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Wenn es brennt, und keiner kommt löschen
Es ist nicht die Brandbekämpfung: Das Akquirieren von neuen Mitgliedern ist vielleicht

die wichtigste Aufgabe des Vereins der Freiwilligen Feuerwehr Greiz

Sebastian Walther

Greiz. Schneller als die Feuerwehr
ist bekanntlich keiner. Aber wenn
sich dort nicht genügend engagie-
ren, dann kommt irgendwann nie-
mand mehr. „Die Greizer zu ani-
mieren, sich inderFeuerwehr zube-
teiligen, dass ist vielleicht unsere
wichtigste Aufgabe“, macht Vor-
standmitglied Sebastian Wolframm
deshalb deutlich. Der Verein der
Freiwilligen Feuerwehr Greiz e.V.
bewirbt sich um den Titel „Verein
des Jahres“.
Die Gründe, sich nicht zu enga-

gieren, seien häufig dieselben: Es

fällt schwer, sich nach der Arbeit
noch Zeit für ein solches Ehrenamt
zu nehmen und manch einer arbei-
tet nicht in der Region und ist daher
zu selten anwesend. Man verstehe
solche Einwände, sagt Wolframm,
man müsse ihnen aber begegnen,
sagt er eindringlich, „denn irgend-
wann brennt es vielleicht und kei-
ner kommt löschen, weil es nicht
mehr genügend Personal gibt.“

Der Weg vom Nachwuchs
zum aktiven Einsatz ist lang
80 Prozent der neuen Greizer
Feuerwehrleute stammen aus der
eigenen Jugend, haben also in der

Jugendfeuerwehr begonnen. Und
dort sei ein positiver Trend zu beob-
achten, da das Interesse hier noch
recht hoch ist. Allerdings, darauf
weist Wolframm hin, ist es ein lan-
ger Weg für den Nachwuchs, bis
zum aktiven Einsatz am Lösch-
schlauch. „Die Kinder können mit
zehn Jahren bei uns mitmachen,
aber der gesetzliche Jugendschutz
schreibt vor, dass sie mindestens 18
Jahre alt seinmüssen, um regulär an
Einsätzen teilnehmen zu dürfen.“
So lange müsse man das Interesse
der Jugendlichen hochhalten, bei-
spielsweise durch Einsätzewie dem
amHexenfeuer.

In den vergangenen Jahren sind
auch Frauen undMädchen Teil des
Teams geworden, aktuell sind drei
von ihnen Teil der Einsatzabteilung
und vier der Jugendfeuerwehr.

Auch Frauen und Mädchen sind
jetzt Teil der Greizer Feuerwehr
„Da wollen wir einfachmit der Zeit
gehen“, sagtWolframm.Darüberhi-
naus bleibe ihnen nicht viel mehr,
als immer wieder das Gespräch mit
den Greizerinnen und Greizern zu
suchen, um sie für einEhrenamt bei
der Feuerwehr zu begeistern. So-
dass auch in Zukunft immer je-
mand kommt, wenn es brennt.

Das Hexenfeuer am Elsterufer in Greiz wird traditionell von der
Jugendfeuerwehr begleitet und überwacht. Das dient nicht nur
als Übung, sondern auch der Motivation. FEUERWEHRVEREIN GREIZ

Diese fünf Vereine
wollen Verein des
Jahres werden
Dank vieler Sponsoren

gibt es nicht nur
für den Sieger Geld

Greiz. Der Endspurt beginnt. Ab
Montag, 26. August, stellen wir Ih-
nen jeden Tag einen Verein vor, der
sich unter den Finalisten für den
Verein des Jahres befindet – einem
WettbewerbderOTZunddesDach-
vereins Greiz erleben gemeinsam
mit vielen Sponsoren, die das mög-
lich machen.

Zum neunten Mal findet
der Wettbewerb bereits statt
Die fünf FinalistenderneuntenAuf-
lage desWettbewerbs sind: der Dia-
konieverein Carolinenfeld Greiz,
der FeuerwehrvereinGreiz, derVer-
ein Ökumene Greiz, der „Thearter-
Verein Greiz“ und die Astronomi-
sche Gesellschaft Greiz. In den
kommenden Tagen werden wir je-
weils einen Verein intensiver für
unsere Leserinnen und Leser vor-
stellen.
Als zweiter Verein wird heute der

Verein der „Freiwilligen Feuerwehr
Greiz“ vorgestellt. Neben Brandbe-
kämpfung und der Aufklärung von
Bürgerinnen und Bürgern jedes Al-
ters, steht vor allem die Akquirie-
rung von neuen Mitgliedern auf
dem Aufgabenzettel des Vereins.
Darüber,welcherder fünfVereine

am Ende als Sieger hervorgeht, be-
stimmen dann unsere Leserinnen
und Lesermit: Über die Internetsei-
te der OTZ kann abgestimmt wer-
den, außerdemvergibt nocheine Ju-
ry Stimmen. Zusammengenommen
entscheiden diese Stimmen dann
darüber, wer der Greizer Verein des
Jahres 2024 wird. Verkündet wird
das Ergebnis beim Suppenfest am
14. September.
Der Gewinner kann sich dann

über 1000 Euro Preisgeld und ein
100-Liter-Freibierfass der Greizer
Brauerei freuen. Aber auch die an-
deren Finalisten gehen nicht leer
aus, jeder von ihnenerhält 250Euro
für die Vereinskasse. red

Ein Teil der Jurymitglieder des
Wettbewerbs Verein des Jahres in
Greiz beim Fototermin im Greizer
Schlossgarten. Ab sofort kann
über den Favoriten abgestimmt
werden. Zum Suppenfest wird der
Gewinner gekürt. TOBIAS SCHUBERT

Verein des Jahres Greiz:
ImEinsatz für die Freiwillige Feuerwehr

Wenn es brennt, kommt die Feuerwehr. Seit 34 Jahren gibt es einen Verein, der dafür sorgt, dass das auch so bleibt.

Greiz.. Ein Abend im Dezember,
vielleicht ist es ein gemütlicher Ad-
ventssonntag mit der Familie. Die
Kerze am Adventskranz brennt
noch, als alle zu Bett gehen. Unbe-
merkt flackert sie in der Nähe der
Vorhänge, die irgendwann begin-
nen zu schwelen.
Der Rauch breitet sich aus im

Zimmer, kriecht hinauf in das obere
Stockwerk und sammelt sich auch
im Schlafzimmer. „In der Nacht
sind unsere sensorischen Fähigkei-
ten nahezu komplett auf null. Wir
sehennichts,wir riechennichts“, er-
klärt Sebastian Wolframm. „Die
einzige Hilfe, die wir in so einer Si-
tuation haben, sind Rauchmelder,
die uns auch in derNacht akustisch
vor einer Vergiftung durch Kohlen-
monoxid warnen können.“

Das Brandhaus simuliert
einen unbemerkten Brand
Sebastian Wolframm steht vor
einem Holzhäuschen. Es erinnert
auf den ersten Blick an ein Puppen-
häuschen, es befinden sichHausbe-
wohner darin, Möbel und Treppen-
stufen, die in verschiedene Stock-
werke führen. Allerdings hängen
unter der Decke auch Rauchwarn-

melder und im Rückteil befinden
sichKlappen,mit denenRauchund
Nebel in die Zimmer gepumpt wer-
den kann.
Mit diesemModell lassen sich ty-

pische Rauchentwicklungen simu-
lieren und es lässt sichmit den eige-
nen Augen erkennen, wie schnell
der Rauch von Zimmer zu Zimmer
eilt und auch wie wichtig einWarn-
system in Form von Rauchmeldern
ist.Möglichwurdedieses sogenann-
teBrandhausdurchdenEinsatz des
gemeinnützigen Vereins „Freiwilli-
ge FeuerwehrGreiz“, in dessenVor-
stand Sebastian Wolfram sitzt, und
der teilnimmt amdiesjährigenWett-
bewerb „Verein des Jahres Greiz“.
Aufklären und informieren sieht

man imVerein als eine derwichtigs-
ten Aufgaben. Sei es mit Hilfe des
Brandhauses, mit Ständen und Vor-
führungen auf dem Glühweinfest
oder der Blaulichtmeile zum Park-
undSchlossfest.AuchdieOrganisa-
tion zumTagder offenenTür am19.
Oktober läuft über den Feuerwehr-
verein. „Die Feuerwehr ist keine ju-
ristische Person, kann also bei-
spielsweise keine Spenden anneh-
men und aus diesem Grund wurde
1990 der Verein zur Unterstützung

und Entlastung gegründet“, erklärt
der Vorsitzende des Vereins, Jürgen
Trümper.
Aktuell sind 62Mitglieder imVer-

ein, runddieHälftedavonsindaktiv

in der Feuerwehr, alle anderen als
Fördermitglieder, denn auch so
können sich Interessierte einbrin-
gen, gerade wenn ihnen die Zeit für
einen regelmäßigen Einsatz im

Löschzug fehlt. Fördermitglieder
helfen dannmit ihremMitgliedsbei-
trag und packen mit an, wenn hel-
fende Hände benötigt werden.
Wohin diese Unterstützung füh-

ren kann, lässt sich in der Garage
der Feuerwehr besichtigen. Nicht
nur hat der Verein das Brandhaus
beschafft, imMai wurde ein Brand-
schutzmobil ausschließlich über
Spenden hiesiger Unternehmen fi-
nanziert. Der Neun-Sitzer ist vor al-
lem in der Jugendfeuerwehr aktiv,
begleitet den Feuerwehrverein aber
auch zu Terminen.

Auch in Kindergärten und Schulen
werden Übungen veranstaltet
In Kindergärten oder Schulen etwa
werden regelmäßigÜbungen veran-
staltet, diemehrals einenZweckha-
ben: Natürlich geht es darum, dass
die Feuerwehrfrauen und -männer
die Örtlichkeiten kennenlernen
und Abläufe trainieren, eine Rolle
spielt aber auch die Brandschutzer-
ziehung der Jungen und Mädchen.
So zum Beispiel etwa, wenn es da-
rum geht, wie sich Rauch entwi-
ckelt und wie man sich im Ernstfall
eines Brandes verhalten soll, falls
dieser eintritt.

Die Feuerwehr Greiz bei einem Einsatz (Archivfoto). JÖRG ZSCHÖGNER / STÜTZPUNKTFEUERWEHR GREIZ

Das Brandhaus der Freiwilligen Feuerwehr gleicht einer Puppen-
stube und dient zur Veranschaulichung von Rauchentwicklung in
einem Gebäude. CONNI WINKLER / ARCHIV
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